
Niederschrift 
(öffentlicher Teil) 

über die Sitzung des Gemeinderates Stackelitz 
 

 Sitzungstermin: Mittwoch, 29.11.2006 
 Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr 
 Sitzungsende: 21:15 Uhr 
 Ort, Raum: in der Gaststätte "Zur gemütlichen 

Einkehr", Dorfstraße 31, 

Anwesend waren: 
 
 Bürgermeisterin 
Bürgermeisterin Heike Brack  
 
 stellv. Bürgermeister 
Herr Bodo Schulz  
 
 Gemeinderat 
Frau Petra Faulhaber  
Frau Eva-Maria Klausnitzer (ab 20.00 Uhr) 
Herr Joachim Krüger  
Frau Uta Pannier  
Frau Erika Schrödter  
 
 

Es fehlten: 
 
 Gemeinderat 
Herr Meinhard Heinrichs entschuldigt 
 
 
Verwaltung: 
 
Frau V. Mergenthaler – Protokollantin 
 
 
Gäste: 
 
Herr Boos – Leiter Bauangelegenheiten und Liegenschaften 
 
 
 
 
Beschlussfähigkeit war gegeben:   war nicht gegeben:  
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Protokoll: 

 1. Eröffnung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung sowie der An-
wesenheit und der Beschlussfähigkeit. Bestätigung der Tagesordnung 

 Die Bürgermeisterin begrüßt alle anwesenden Gemeinderäte und Gäste. Sie stellt 
die Beschlussfähigkeit des Gemeinderates fest und macht auf die fristgemäße 
Einladung und öffentliche Bekanntmachung aufmerksam.  
Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, den Tagesordnungspunkt 9 Einwohnerfra-
gestunde vorzuziehen auf den TOP 4.  
Die Gemeinderäte stimmen der geänderten Tagesordnung zu. 
 

       Mitglieder           Abstimmungsergebnis 
      Soll     Anwesend    Mitw.-      Dafür     Dagegen  Enthaltung 
                                     verbot 

8 6 0 6 0 0 
 

 
 2. Hinweis auf den § 31 GO LSA "Mitwirkungsverbot" zu Tagesordnungspunk-

ten dieser Sitzung 
 Die Bürgermeisterin weist darauf hin, dass die Gemeinderäte, sofern sie sich bei 

einem Tagesordnungspunkt vom Mitwirkungsverbot betroffen fühlen, dies vor der 
Diskussion zu dem entsprechenden TOP mitzuteilen haben. 
 

  
 3. Bestätigung der Niederschrift der Sitzung des Gemeinderates vom 

12.10.2006 
 Herr Krüger merkt an, dass es sich am FF-Gerätehaus um die Erneuerung des 

Fallrohrs und nicht der Dachrinne handelt.  
Die Niederschrift des öffentlichen Teils der Gemeinderatssitzung vom 12.10.2006 
wird von den Gemeinderäten bestätig.  
 

  
 4. Einwohnerfragestunde 
 Frau Weilger fragt an, ob der Dorf- und Traditionsverein den Saal am 15.12.06 für 

eine Weihnachtsfeier und Silvester nutzen kann, wenn im Saal noch in diesem 
Jahr Elektroarbeiten durchgeführt werden sollen. 
BM Frau Brack: Die Arbeitern werden nach der Seniorenweihnachtsfeier am 

11.12.06 beginnen. 
Herr Boss: Am 04.12.06 findet die Anlaufberatung mit der Elektrofirma statt. 

Dort kann mit dem Elektriker die Zeitschiene für die Baumaß-
nahme abgesprochen werden. Vielleicht ist eine Veranstaltung 
am 15.12.06 organisatorisch machbar. 

Frau Brack: Die Maßnahme soll in jedem Fall bis zum 21.12.06 abgeschlos-
sen sein. 

 Falls der Saal nicht zur Verfügung gestellt werden kann, ist die 
Nutzung des Raumes in der Baumschule möglich. Herr Hein-
richs würde diesen kostenlos zur Verfügung stellen. Die Ver-
einsmitglieder werden über nach dem 04.12.06 darüber infor-
miert, wo die Weihnachtsfeier stattfinden kann. 

Frau Weigler: Wird mit dem Verein eine Vereinbarung oder ein Vertrag über 
die Nutzung des Gemeindesaals abgeschlossen, oder reicht ei-
ne mündliche Absprache? 

 



 3

Frau Brack: Mit einer Vereinbarung oder einem Vertrag ist die Rechts-
sicherheit gegeben. Der Verein erhält einen Schlüssel ausge-
händigt. 

 In diesem Zusammenhang möchte ich anmerken, dass die Ge-
meinde noch eine Inventarversicherung für den Saal abschlie-
ßen muss. 

 
Herr Klausnitzer: Wann erfolgt die Bepflanzung der öffentlichen Wege? 
BM Frau Brack: Die Ausgleichspflanzungen werden erst dann vorgenommen, 

wenn die Firma die Genehmigung für die Aufstellung von Wind-
kraftanlagen erhält. 

Herr Klausnitzer: Die Bankette im Jeserigerhüttenweg sind immer noch nicht ge-
schoben. 

BM Frau Brack: Es sind hierfür die Möglichkeiten unter Berücksichtigung der 
Kosten vor Ort zu prüfen. 

 
  
 5. Auswertung der Niederschrift der letzten Sitzung 
 Die Bürgermeisterin wertet die Anfragen und Mitteilungen der letzten Gemeinde-

ratssitzung aus.  
 Antragstellung für die Waldwege erfolgte durch Herrn Gebauer 
 1. Hilfe-Kurs fand statt 
 Info an Grundstückseigentümer und Pächter in Bezug auf die Einhaltung der 

    Wegbreiten noch nicht in vollem Umfang realisiert 
 Bankette Brauereistraße noch nicht erledigt 
 Zusammenarbeit mit UHV – defekte Rohre werden repariert 

 
Herr Krüger: Was wurde bisher unternommen, um die exakte Breite von öf-

fentlichen Wegen festzustellen? 
Herr Boos: An Hand der ALK-Daten und entsprechend des Maßstabes ist 

die Wegbreite auf den Karten genau zu ermitteln. Für eine der-
zeitige Bestimmung der Wegbreite müsste die Gemeinde eine 
Grenzfeststellung durchführen, die natürlich auch mit Kosten 
verbunden ist. 

 
  
 6. Bekanntgabe der Abstimmungsergebnisse der nichtöffentlichen Beschlüs-

se aus der letzten Sitzung gemäß § 50 (2) GO LSA 
 Die Bürgermeisterin gibt die Abstimmungsergebnisse des nichtöffentlichen Teils 

aus der letzten Sitzung bekannt. 
 

  
 7. Information zu einer Einbeziehungs- und Klarstellungssatzung für die Ge-

meinde Stackelitz 
 Herr Boos informiert die Gemeinderäte über die Möglichkeit der Erstellung einer 

Einbeziehungs- und Klarstellungssatzung für die Gemeinde Stackelitz. Bereit 
2002 hat die Gemeinde mit einer solchen Planung begonnen. Diese Satzung legt 
für die Gemeinde den Innenbereich fest, in der Bebauung möglich ist. Ein Inte-
ressent möchte im derzeitigen Außenbereich in Stackelitz ein Wohnhaus errich-
ten und hat an die Verwaltung die Anfrage gestellt, unter welchen Bedingungen 
dies möglich wäre. Daraufhin gab es eine erste Abfrage der Träger öffentlicher 
Belange zu dem geplanten Bauvorhaben. 
Es könnten in Stackelitz noch zwei Flächen mit der Satzung für den Innenbereich 
ausgewiesen werden. Verschiedene Flächen können nicht mit einbezogen wer-
den. 
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Verschiedene Bedingungen wurden geprüft: 
 Wohnbedarf bzw. Nachholbedarf 

 - ca. 10 Wohneinheiten bei einer durchschnittlichen Grundstücksfläche von    
       800 m² 
     - Innenbereich bietet derzeit noch Möglichkeiten für Lückenbebauungen 

 Immissions- und Naturschutz 
    - durch die Nähe der Bahn sind an eine Bebauung bestimmte Bedingungen  
      geknüpft 
    - mit einer Ausweisung der Flächen für den Innenbereich übernimmt die  
      Gemeinde gewisse Verpflichtungen und muss sich gegenüber  
      Schadensersatzansprüchen absichern 

 Satzungsrecht liegt allein bei der Gemeinde 
    - der Interessent würde für die Kosten der Satzung aufkommen 
    - gewisses Risiko bleibt bei der Gemeinde  
    - Gemeinde ist Vertragspartner des Landkreises für die Ersatzmaßnahmen 
    - Regelungen müssen getroffen werden, fall Satzung nicht zur Genehmigung  
      kommt 
 
Die Verwaltung kann dem Gemeinderat nur Aufzeigen, welche Möglichkeiten es 
gibt, um für bestimmte Flächen Baurecht zu schaffen. Die Entscheidungen hier-
über muss der Gemeinderat treffen. 
Den Gemeinderäten erscheint der Sachverhalt doch sehr komplex und recht 
schwierig. 
Es sollten die Risiken und der Nutzen für die Gemeinde abgewogen werden und 
keine voreiligen Beschlüsse gefasst werden. 
 
Frau Klausnitzer erscheint um 20.00 Uhr zur Gemeinderatssitzung. 
 
Herr Boss: Es kommen nur zwei Flächen in Betracht, die mit dieser Satzung 

in den Innenbereich aufgenommen werden können. 
 - Teilgrundstück Brack und die danebenliegende Fläche an der   
                            Bahn 
 - Fläche gegenüber Kottke 
 Die Straßen in diesen Bereichen sind erschlossen. Mit der Pla-

nungshoheit seitens der Gemeinde garantiert diese aber nicht für 
den Erfolg der Satzung. 

 Für die notwendigen Ersatzmaßnahmen (Bepflanzung) sind die 
Grundstückseigentümer verantwortlich. 

Herr Krüger: Die Satzung wäre also nur für die zwei Grundstücke. Es ist doch 
aber davon auszugehen, dass der Bauinteressent die Kosten für 
die anderen Flächen nicht übernimmt und die Gemeinde dann 
anteilig diese zu tragen hat. 

 Werden die Einwohner über diese Satzung informiert und haben 
sie auch ein gewisses Mitspracherecht? 

Herr Boos: Es gibt ein öffentliches Beteiligungsverfahren. 
BM Frau Brack: Im Jahre 2003 wurde bereits mit der Erstellung einer Innenbe-

reichssatzung begonnen und dafür ca. 3.700 € ausgegeben. Die 
Einwohner lehnten jedoch die Satzung ab, da die Innenbereichs-
grenzen zu eng gefasst waren. Die Satzung wiederspiegelte da-
mit nicht den Anforderungen und Interessen der Einwohner. 

Die GR werden zur nächsten Ratssitzung von Herrn Boos eine schriftliche Mittei-
lung zum Arbeitsstand in Bezug auf die Satzung erhalten. 
Eine Beratung über die Erstellung einer Klarstellungs- und Innenbereichssatzung 
erfolgt dann erneut auf der nächsten Ratssitzung. 
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 8. Beratung über den Friedhofsübertragungsvertrag 
 Den Gemeinderäten liegt allen die Stellungsnahme von Frau Fräßdorf zum Fried-

hofsübertragungsvertrag vor.  
Frau Schrödter: Die Gemeinde trägt mit Unterzeichnung dieses Vertrages alle 

Kosten und übernimmt alle Rechte und Pflichten. 
Herr Krüger: Die Hinweise der Verwaltung sollten in den Vertrag eingearbei-

tet werden. 
Frau Brack: Vom Bauverwaltungsleiter wurde heute dem Gemeinderat auch 

kein Beschluss vorgelegt, da der Vertrag in der derzeitigen Fas-
sung nicht akzeptabel ist. Er schlägt dem Gemeinderat vor, den 
Friedhof frühestens zum 01.07.07 zu übernehmen, da es im 
Vorfeld noch Klärungsbedarf mit der Kirche gibt. 

 - im Übertragungsvertrag Zeitpunkt der Übernahme festhalten 
 - Gebührensatzung und Friedhofssatzung der Gemeinde müs-

sen mit  
     Übernahme in Kraft sein  
 - zur Gebührensatzung muss eine Kalkulation erarbeitet werden
   (Bereitstellung von Daten seitens der Kirche) 
 - Zustand des Friedhofes bei Übernahme visuell festhalten 
 - Aushändigung eines Belegeplanes für den Friedhof 
Herr Schulz: Wir sollten der Kirche einen geänderten Vertragsentwurf vorle-

gen. 
 Sollte dieser von der Kirche abgelehnt werden, bleibt alles wie 

gehabt. 
 Gibt es seitens der Kirche die Zustimmung zum Vertrag, erfolgt 

die Erarbeitung der Satzungen. 
BM Frau Brack: Der Vertrag wird von der Verwaltung bis zur nächsten Ratssit-

zung vorbereitet. Der Pfarrer wird über die notwendigen Ände-
rungen informiert und erhält die Mitteilung, dass im Januar ein 
neuer Vertrag im Gemeinderat beschlossen werden wird.  

 
 

  
 9. Investitionsplanung 2007 
 Die Gemeinderäte diskutieren über die notwendigen Investitionen für 2007 und 

welche Maßnahmen im Vordergrund stehen und finanziell zu realisieren sind. 
 
Investitionsplanung 2007 

 Errichtung Gemeinde- und Vereinszimmer in der Gaststätte 
   - rechter Raum – begehbar vom Eingang aus  

 Carport für Sportplatz – Unterstellmöglichkeit schaffen 
 Begrünung und Bepflanzung Sportplatz 
 Dachisolierung Gaststätte 
 Tore Scheune - verschließbar 
 Aufstellung eines Bullerjahns für den Saal 
 Aufstellung eines Ofens für die Gaststätte 
 Maßnahmen zur Belüftung des FF-Gerätehauses 
 Bekleidung nach HUPF für FF-Kameraden 
 Radweg Stackelitz – Jeber-Bergfrieden 
 Radweg Stackelitz - Serno 
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 10. Anträge, Anfragen und Mitteilungen 
 Frau Faulhaber: Defekte Straßenlampe befindet sich in der Kurve am Spielplatz. 

BM Frau Brack. Information an das Bauamt 
 
Frau Pannier: Wer kontrolliert die Einsatzstunden und Arbeitsaufgaben der 

Gemeindearbeiter? 
BM Frau Brack: Die Gemeindearbeiter arbeiten relativ selbstständig entspre-

chend dem Leistungsverzeichnis und auf die ihnen durch die 
Bürgermeister zusätzlich angewiesenen Arbeiten. Die geleiste-
tes Stunden werden in der Verwaltung an Hand der Arbeitszet-
tel den einzelnen Gemeinden zugeordnet und der Bürgermeis-
ter erhält eine Abrechnung über die erledigten Aufgaben und die 
dafür geleisteten Stunden. Herr Friebel führt keine umfangrei-
chen Kontrollen der Gemeindearbeiter durch. 

Herr Krüger: Die Straßeneinläufe sind im Herbst öfters zu reinigen. 
BM Frau Brack: - Information an die Gemeindearbeiter 
 
Mitteilungen der Bürgermeisterin 

 Anfrage an die Gemeinde Jeber-Bergfrieden, ob unsere Bänke in der Sero-     
    Scheune eingelagert werden können. 

 08.12.06 Seniorenweihnachtsfeier im Saal 
 
Die Bürgermeisterin schließt um 21.00 Uhr den öffentlichen Teil der Gemeinde-
ratssitzung. 
 
 

  
 
Coswig (Anhalt), den 07.12.2006 
 
 
 
 
Brack       Mergenthaler 
Bürgermeisterin     Protokollantin 
 


